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1.2. Das_hydrograghische_Regime_des_Piburger_Sees_im_Jahr_1977 

(W. GATTERMAYR)

The hydrographic regime of Piburger See in 1977
Abstract: In 1977, like in preceding years, the water-balance 

of Piburger See was established by measuring and 
registration of the respective terms of the water- 
budget equation, including accurate registrations 
of water-level fluctuations during the ice-free 
period in 1977.
The subsurface inflow (UZ), which cannot be measured 
directly, was estimated as unknown quantity via the 
water-budget equation. In the water-budget for 1977 
UZ amounted only to 28% of the surface inflow (OZ), 
which is considerably lower than in previous years.

Die Glieder des Wasserhaushaltes: * 2

Der Niederschlag (N)
Die Registrierung erfolgte von Anfang April bis Mitte November

2mittels eines Ombrographen (Fabrikat Rost, 500 cm Auf fangfläche). 
Für die übrige Zeit des Haushaltsjahres wurden die dekadischen 
Niederschlagsmengen durch Regression über die benachbarte Station 
Oetz des Hydrographischen Dienstes des Amtes der Tiroler Landes­
regierung ermittelt (GATTERMAYR 1976). Die registrierte Nieder­
schlagsmenge muß für den gesamten See als repräsentativ ange­
sehen werden.

Der oberirdische Zufluß (OZ)

Erstmals wurde die Ganglinie des OZ mit einem Schreibpegel im 
Aufzeichnungsmaßstab 1 : 1 erfaßt. Der Vorteil besteht in der
besseren Auflösung der Wasserstandsschwankungen; das Gerät wur­
de selbst entwickelt. Der parallel registrierende Killi-Schrei- 
ber zeichnet im Verhältnis 1 : 5 auf.
Nachteilig wirkt sich bei den neugebauten Registriergeräten 
aus, daß der Verbindungsschlauch zwischen Schwimmerkasten und



Holzgerinne von der Gerinnesohle nach unten führt. Dadurch kommt 
es bei höherer Wasserführung bzw. bei Arbeiten oder durch suie- 
lende Kinder im Bachgerinne immer wieder zur Versandung des Pe­
gels.

Das 01szewski-Rohr (OL)

Aus noch ungeklärter Ursache ist die Schüttung des zur künst­
lichen Tiefenwasserableitung montierten OL im Dezember 1976 
von 1 0 - 1 1  1/s auf ca. 8 1/s zurückgegangen. Die Vermutung, 
daß eine Luftblase am Scheitelpunkte des OL die Abflußmenge 
reduzierte, konnte nicht bestätigt werden, da auch nach mehre­
ren Entlüftungsversuchen die Schüttung zwischen 7,5 und 8,5 1/s 
lag. Dadurch konnten nur etwa 73% des sonst geförderten Tie­
fenwassers abgeleitet werden.

Die Verdunstung (V)

Wie in den vorangegangenen Jahren wurde die potentielle Ver­
dunstung auf einer schwimmenden Insel in einer Verdunstungs­
wanne der Type GGJ-3000 registrierend gemessen. Fehlende Meß­
tage konnten mit Hilfe des Klimafaktors, der die Kenntnis von 
Lufttemperatur, Luftfeuchtigkeit und Windgeschwindigkeit vor­
aussetzt, mühelos ergänzt werden (GATTERMAYR 1976).

Die Speicherung (SP)

Die Annahme eines ausgeglichenen Seespiegels ist zwar für ein 
Haushaltsjahr gerechtfertigt, doch sind kurz- bis mittelfristi­
ge Seespiegelschwankungen (bis zu 2 Monate) möglich, wie die 
1977 erstmals durchgeführte Registrierung zeigte. Für die Er­
fassung der Seespiegelschwankungen wurde ein Registriergerät 
gleicher Bauart (Eigenbau) wie am Ein- und Ausrinn eingesetzt, 
das Spiegelschwankungen im Verhältnis 1 : 1 aufzeichnet. Mit
diesem Pegel war es sogar möglich, prägnante Niederschlags­
ereignisse, sowohl mit dem Ombrographen als auch mit Hilfe des 
Seepegels gleichermaßen zu erfassen, wobei die eine Auffang­
fläche 500 cm^, die andere 13,4 ha (= 1,34 Milliarden cm^) 
groß ist.



Der unterirdische Zufluß (UZ)

Erst die Kenntnis aller übrigen Glieder der Wasserhaushaltsglei­
chung ermöglicht die rechnerische Ermittlung des UZ. Es ist 
von großer Bedeutung, alle meßbaren Größen des Wasserhaushalts 
mit größtmöglicher Genauigkeit und Sorgfalt zu erfassen, da 
sich Fehler und Ungenauigkeiten voll im Glied UZ niederschlagen. 
Gewisse Einschränkungen der Genauigkeit müssen im vorliegenden 
Fall hingenommen werden, die z.B. darin bestehen, daß mit Hilfe 
nur eines einzigen Ombrographen die auf die Seefläche fallende 
Niederschlagsmenge ermittelt wird. Auch die auf einer künstli­
chen Insel im Westteil des Sees gemessene Verdunstung ist nur 
ein Punktwert, der aber in der Größenordnung sicherlich für 
den gesamten See Gültigkeit haben wird.
Weiters muß angeführt werden, daß die einzelnen Wasserhaushalts - 
glieder nur während der eisfreien Zeit von Mai bis November 
registrierend gemessen werden können, während in der übrigen 
Zeit Lattenpegellesungen in 2 - 3-tägigen Abständen über Zu- und 
Abfluß Anhalt geben müssen.

Abschließende Betrachtungen:

Im Haushaltsjahr 1977 beträgt der UZ nur 28% des OZ. Dies ver­
wundert, da man aus Beobachtungen der Vorjahre (GATTERMAYR 1977) 
einen zum Teil wesentlich höheren Anteil an UZ erwarten mußte. 
Zieht man das Haushaltsjahr 1975 zum Vergleich heran, so zei­
gen N und OA keine wesentlichen Unterschiede. Auch V differiert 
nur um weniger als 10%. Einen auffallenden Rückgang findet man 
hingegen bei der Schüttung des OL, während gleichzeitig OZ um 
ca. 20% zunimmt. Einer abnehmenden Schüttung des OL (1977) 
müßte bei etwa gleichen Niederschlagsverhältnissen wie 1975 eine 
Zunahme des OA gegenüberstehen. In der Tat sind aber die OA-Men- 
gen von 1975 und 1977 bis ca. 20 mm gleich. Als Folge der ver­
änderten Verhältnisse der meßbaren Wasserhaushaltsglieder unter­
einander muß sich für die Rechengröße UZ eine Änderung gegenüber 
dem gewohnten Bild ergeben.
Als einzige plausible Erklärung hierfür erscheint im Moment die 
Tatsache, daß seit Frühjahr 1977 die schon erwähnten "Eigenbau- 
Schreibpegel" mit einem besseren Auflösungsvermögen und wesent-



lieh geringerer Trägheit in Betrieb sind und möglicherweise 
eine Entzerrung der Verhältnisse OZ : UZ bewirken, in dem Sinn, 
daß UZ für den See im Vergleich zu OZ nicht so bedeutend ist, 
wie auf Grund früherer Messungen angenommen wurde.
Wäre hingegen die Schüttung des OL nicht mit 1883 mm Wasserhöhe/ 
Seeoberfläche, sondern wie normal mit 2587,9 mm Wasserhöhe/See- 
oberfläche (siehe 1975) anzunehmen, so würde auf der anderen 
Seite das Glied UZ eine Erhöhung um 704,9 mm erfahren. Damit 
würde UZ (1169,6 + 704,9 = 1874,5) mit 1874,5 mm Wasserhöhe/See- 
oberfläche eher der Erwartung entsprechen, die auf Grund der 
Ergebnisse aus früheren Jahren gegeben war. Da aber die Schüttung 
von OL in Einzelmessungen überprüft wurde, ist der relativ nie­
drige Wert für UZ 1977 gut gesichert.

Zur Tabelle:
In der Tabelle werden die Wassermengen in mm Wasserhöhe pro 
Seeoberfläche und Dekade ausgewiesen.
Eo bedeuten: SP = -Speicherung (-Seespiegelschwankungen) ,
V = Verdunstung
OA = oberirdischer Abfluß,
OL = Abfluß durch 01szewski-Rohr, 
y -j = Summe der bisher aufgezählten Glieder;
N = Niederschlag
OZ = oberirdischer Zufluß (=Piburger Bach),
2̂ = Summe der beiden letztgenannten Glieder;
UZ = Differenz von £-| - £2*
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Tab. 1.2,-1: Piburger See
Wasserbilanz 1977; alle Angaben in Millimeter Wasserhöhe pro Seeoberfläche und Dekade
Monat SP V OA OL h N OZ h uz a
Jänner I 27,1 51 ,6 78,7 13,2 39,2 52,4 26,3II 37,6 51 ,6 89,2 33,8 35,5 69,3 19,9III 38,1 56,7 94,8 10,6 40,2 50,8 44,0gesamt 102,8 159,9 262,7 • 57,6 114,9 172,5 90,2
Feber I 46,6 51 ,6 98,2 28,4 42,6 71 ,0 27,2II 64,7 51,6 116,3 6,7 103,0 109,7 6,6III 61,2 41,3 102,5 19,4 57,9 77,3 25,2gesamt 172,5 144,5 317,0 54,5 203,5 258,0 59,0
März I 111,2 51 ,6 162,8 10,9 99,0 109,9 52,9II 121,3 51 ,6 172,9 17,2 100,0 117,2 55,7III 146,9 56,7 203,6 18,8 113,5 132,3 71,3gesamt 379,4 159,9 539,3 46,9 312,5 359,4 179,9
April I 129,5 51 ,6 181,1 24,7 97,0 121,7 59,4II 140,5 51 ,6 192,1 30,9 113,7 144,6 47,5III 128,3 51 ,6 179,9 14,1 228,9 243,0 - 63,1gesamt 398,3 154,8 553,1 . 69,7 439,6 509,3 43,8
Mai I 26,8 346,9 51 ,6 425,3 20,2 180,9 201,1 224,2II + 11,5 23,4 284,9 51 ,6 371 ,4 30,6 216,9 247,5 123,9III + 10,0 31,8 201,8 56,7 300,3 14,8 230,0 244,8 55,5gesamt + 21,5 82,0 833,6 159,9 1097,0 65,6 627,8 693,4 403,6
Juni I - 17,3 32,1 101 ,6 51,6 168,0 2,6 120,8 123,4 44,6II - 9,0 33,5 88,7 51 ,6 164,8 20,4 107,0 127,4 37,4III - 31 ,5 20,7 118,7 51,6 159,5 39,4 106,2 145,6 13,9gesamt - 57,8 86,3 309,0 154,8 492,3 62,4 334,0 396,4 95,9
Juli I + 6,0 31,1 50,0 51 ,6 138,7 16,0 109,5 125,5 13,2

II + 24,0 27,0 70,0 51 ,6 172,6 51 ,3 113,9 165,2 7,4'
III + 22,5 30,0 134,4 56,7 243,6 67,3 161,8 219,1 24,5
gesamt + 52,5 88,1 254,4 159,9 554,9 134,6 3 7 5 v 2 509,8 45,1

August I + 6,5 22,5 162,8 51 ,6 243,4 53,5 193,7 247,2 - 3,8
II - 1,5 16,1 246,5 51 ,6 312,7 37,0 263,1 300,1 12,6
III - 10,0 20,9 164,1 56,7 231 ,7 27,5 262 ,0 289,5 -57,8

gesamt - 5,0 59,5 573,4 159,9 787,8 118,0 718,8 836,8 -49,0
September I - 16,0 11,2 198,2 51 ,6 245 ,0 34,5 151 ,4 185,9 59,1

II - 32,5 23,2 90,5 51 ,6 132,8 4,1 107,2 111,3 21 ,5
III - 2,5 15,1 59,3 51 ,6 123,5 2,2 93,6 95,8 27,7

gesamt - 51 ,0 49,5 348,0 154,8 501 ,3 40,8 352,2 393,0 108,3
Oktober I + 10,5 22,9 45,3 51 ,6 130,3 8,1 84,9 93,0 37,3

II - 7,5 15,1 51,8 51 ,6 111,0 0,6 81,4 82 ,0 29,0
III + 0,5 13,5 54,4 56,7 125,1 7,2 85,3 92,5 32,6

gesamt + 3,5 51,5 151 ,5 159,9 366,4 15,9 251,6 267,5 98,9
November I - 17,5 11,2 54,1 51 ,6 99,4 25,5 78,0 103,5 - 4,1

II + 7,0 15,4 61,7 51 ,6 135,7 16,6 74,1 90,7 45,0
III 7,2 59,8 51 ,6 118,6 15,1 67,2 82,3 36,3

gesamt - 10,5 33,8 175,6 154,8 353,7 57,2 219,3 276,5 77,2
Dezember I 29,3 51 ,6 80,9 0 63,6 63,6 17,3

II 25,8 51 ,6 77,4 7,4 63,2 70,6 0,8
III 36,5 56,7 93,2 34,8 65,8 100,6 - 7,4

gesamt 91 ,6 159,9 251,5 42,2 192,6 234 ,8 16,7
im Jahr bzw. - 46,8 4 50,7 3790,1 1883,0 6077,0 765,4 4142,0 4907,4 1169,6
in der eisfreie n Pc r i o de
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